
Arbon, 01. Mai 2024

Motion „Angemessene Sitzungsgelder für Parlamentsmitglieder"

Antrag

Der Beschluss des Stadtparlaments vom 27. Mai 2003, ergänzt an der

Parlamentssitzung vom 23. September 2014, über die Entschädigungen der

Parlamentsmitglieder und der Fraktionen ist anzupassen, insbesondere die

Sitzungsgelder der Parlamentsmitglieder.

Begründung

Es wird immer schwieriger, Menschen für die Arbeit im Stadtparlament zu gewinnen,

da das Mandat herausfordernd ist und bei gewissenhafter Ausübung viel Zeit in

Anspruch nimmt. Kommunalpolitik muss man sich aber auch leisten können, denn sie

wird sehr schlecht bezahlt. Berechnet man den Stundenlohn eines engagierten

Parlamentsmitglieds, so liegt dieser irgendwo zwischen 10 und 30 Franken. Die

Auszahlung von Pauschalen hat zur Folge, dass die Entschädigung umso tiefer

ausfällt, je engagierter und gewissenhafter ein Ratsmitglied seine Arbeit verrichtet. Die

Übernahme eines Kommissionspräsidiums ist trotz doppeltem Sitzungsgeld noch

unattraktiver als die Arbeit als einfaches Kommissionsmitglied, da der Mehraufwand

für die Abfassung des Kommissionsberichts nicht abgegolten wird.

Parlamentarische Arbeit kann und soll auch aus Ehre und Idealismus geleistet werden,

dennoch sollte diese wichtige Arbeit angemessener entschädigt werden. Die

Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler im städtischen Wahlbüro erhalten einen

Stundenlohn von Fr. 40.- mit jährlichem Teuerungsausgleich, obwohl diese Arbeit

deutlich weniger anspruchsvoll ist als die Parlamentsarbeit. Auch der Thurgauer

Grosse Rat hat kürzlich seine Sitzungsgelder angehoben.

Aus diesen Gründen ist der Beschluss über die Entschädigungen der

Parlamentsmitglieder und der Fraktionen zu diskutieren und gegebenenfalls

anzupassen.

Felix Heiler, SP .
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